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Galipan        Herbizid  
 

 
 

Herbizid zur Bekämpfung von Unkräutern und 

Ungräsern 
 

Produkt Galipan ist ein Suspensionskonzentrat (SC) und enthält 42.2 % 

(450 g/l) Napropamide. (W-7510) 

 

Anwendungsbereich Beerenbau (B), Gemüsebau (G), Feldbau (F), Zierpflanzenbau 

(Z). 
 

Wirkungsspektrum Gut erfasst werden: Bingelkraut, Bluthirse, Borstenhirse, 

Hühnerhirse, Weisser Gänsefuss, Gemeine Melde, Hederich, 

Mohn, einjähriges Rispengras, gemeines Rispengras, Hohlzahn, 

Schwarzer Nachtschatten, Echte Kamille, Vogelmiere, Klebern, 

Kreuzkraut. 

Bei günstigen Bedingungen ausreichend erfasst werden: 

Ackerfuchsschwanz, Ackerstiefmütterchen, Franzosenkraut, 

Rauhaariger Amarant, Hellerkraut, Ackersenf, Erdrauch, Floh-

knöterich, Vogelknöterich, Windenknöterich, Windhalm, 

Ehrenpreis.  

 

Anwendung 

Beerenbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemüsebau 

 

 

 

 

 

 

 

 

Erdbeeren: 2.5 lt/ha, gegen Einjährige Dicotyledonen 

(Unkräuter), Einjährige Monocotyledonen (Ungräser). 

Anwendung: Nach dem Pflanzen. Im Herbst. 
 

Ribes Arten (Freiland), Rubus Arten (Freiland): 2.5 lt/ha, gegen 

Einjährige Dicotyledonen (Unkräuter), Einjährige 

Monocotyledonen (Ungräser). Anwendung: Im Frühjahr, vor 

dem Austrieb. Maximal 1 Behandlung pro Kultur und Jahr. 

Bewilligt als geringfügige Verwendung nach Art. 35 PSMV 

(minor use). 
 

Baby-Leaf (Brassicaceae) (Freiland): 0.85 lt/ha, gegen 

Einjährige Dicotyledonen (Unkräuter), Einjährige 

Monocotyledonen (Ungräser). Anwendung: Vor der Saat oder 

vor der Pflanzung; mit flacher Einarbeitung (ca. 5 cm tief). 

Maximal 1 Behandlung pro Kultur und Jahr. Phytotoxschäden 

bei empfindlichen Arten oder Sorten möglich; vor allgemeiner 

Anwendung Versuchspritzung durchführen. Bewilligt als 

geringfügige Verwendung nach Art. 35 PSMV (minor use). 
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Feldbau 

 

 

 

 

 

 

 

Zierpflanzenbau 

Broccoli (Freiland), Kohlrabi (Freiland), Kopfkohle (Freiland), 

Rosenkohl (Freiland): 2.5 lt/ha, gegen Einjährige Dicotyledonen 

(Unkräuter), Einjährige Monocotyledonen (Ungräser). 

Anwendung: Vor der Saat oder vor der Pflanzung; mit flacher 

Einarbeitung (ca. 5 cm tief). Maximal 1 Behandlung pro Kultur 

und Jahr. Bewilligt als geringfügige Verwendung nach Art. 35 

PSMV (minor use). 

 

Nüsslisalat [gesät]: 0.85 lt/ha, gegen Einjährige Dicotyledonen 

(Unkräuter), Einjährige Monocotyledonen (Ungräser). 

Anwendung: Unmittelbar vor der Saat mit flacher Einarbeitung. 

Maximal 1 Behandlung pro Kultur und Jahr. Bewilligt als 

geringfügige Verwendung nach Art. 35 PSMV (minor use). 

 

Nüsslisalat [gepflanzt] (Freiland): 0.85 lt/ha, gegen Einjährige 

Dicotyledonen (Unkräuter), Einjährige Monocotyledonen 

(Ungräser). Anwendung: Unmittelbar vor der Pflanzung mit 

flacher Einarbeitung. Maximal 1 Behandlung pro Kultur und 

Jahr. Bewilligt als geringfügige Verwendung nach Art. 35 PSMV 

(minor use). 

 

Rucola (Freiland): 0.85 lt/ha, gegen Einjährige Dicotyledonen 

(Unkräuter), Einjährige Monocotyledonen (Ungräser). 

Anwendung: Unmittelbar vor oder nach der Saat sowie 

unmittelbar vor der Pflanzung mit flacher Einarbeitung. Maximal 

1 Behandlung pro Kultur und Jahr. Bewilligt als geringfügige 

Verwendung nach Art. 35 PSMV (minor use). 

 

Rucola (Gewächshaus): 0.85 lt/ha, gegen Einjährige 

Dicotyledonen (Unkräuter), Einjährige Monocotyledonen 

(Ungräser). Anwendung: 4-6 Tage vor der Pflanzung mit flacher 

Einarbeitung. Maximal 1 Behandlung pro Kultur und Jahr. 

Bewilligt als geringfügige Verwendung nach Art. 35 PSMV 

(minor use). 

 

Raps: 3 lt/ha, gegen Einjährige Dicotyledonen (Unkräuter), 

Einjährige Monocotyledonen (Ungräser). Anwendung: Herbst; 

Vorsaat mit Einarbeitung; Nachsaat im Vorauflauf ohne 

Einarbeitung. 

 

Tabak: 2 lt/ha, gegen Einjährige Dicotyledonen (Unkräuter), 

Einjährige Monocotyledonen (Ungräser). Anwendung: Frühjahr; 

vor oder sofort nach der Pflanzung. 

 

Bäume und Sträucher (ausserhalb Forst): 2.5 lt/ha, gegen 

Einjährige Dicotyledonen (Unkräuter), Einjährige 

Monocotyledonen (Ungräser).  
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Wirkungsweise Napropamid gehört zu den Acetamiden. Galipan verhindert die 

Wurzelbildung und wird über die Sprossteile aufgenommen. Der 

Wirkstoff bleibt während des Winters aktiv und erfasst auch 

Frühjahrskeimer. 
 

Herstellung 

Spritzbrühe 

Spritztank zur Hälfte mit Wasser füllen, die abgemessene Menge 

Produkt beifügen und den Spritztank bei laufendem Rührwerk 

auffüllen. 

Anwenderschutz: Ansetzen der Spritzbrühe: Schutzhandschuhe 

tragen. 

 

Nachbau Keine Einschränkung 

 

Einstufung Achtung 

   
P102        Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

EUH 401 Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und Umwelt  

                die Gebrauchsanleitung einhalten. 

H410       Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger  

                Wirkung. 

SP 1        Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer  

                gelangen lassen. 
 

Umweltverhalten Das Produkt ist vom BLW bewilligt. Es kann auch im ÖLN 

eingesetzt werden, die Vorschriften der einzelnen 

Labelprogramme sind zu beachten.  

Produkt ist kein Bienengift. 
 

Verpackung 5 lt. 

 

®  

Zur Beachtung Diese Informationsschrift soll beraten. Sie ersetzt die 

Gebrauchsanweisung nicht. Vor Anwendung des Produktes die 

Gebrauchsanweisung lesen und genau befolgen. 
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